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Texrt

zur

MUuslC.
dem Sonntage Rogate,

Welche in der

Fachloß und Fom—

Frircht
alhier wird produciret werden,

und dieſes 1735. Jahr continuiret.

MERSEBUgRG—
drudts und verlegts Chriſtian Koberſtein

zu finden auim Dome.



Naffricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

12

1 Rittet ſo wird euch gegeben IvO.
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.

anñĩi

z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr—
v

A Gollect und Epiſtel.
5 Vater unſer im Himmel Reich 42t
6 Evangelium, Concerte,
7 Wun glauben all an einen SOtt,
8 Predigt Herr p. Charitius Superintend.
10 Chriſt iſt erſtanden, von

9311 Wobhl auff mein Hertz zu COtt,
431

12 Communion, Cantata,
15 Cellect und Seegen,
14 Beſchirm die Policeyhen v. io. 149

Nach Mittage.
1 Pſalm, Veck. 121
2 Ach GOtt von Himmel ſieh dareii 4s87
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr u. Segnitz. Capelan.
s Heut triumphiret GOttes Sohn/ 98
6 Examen,
7 Collect und Seegen
v Jch bitt o HErr aus Hertent v. 8. 274



Dominica Rogate.

Vorderpredigt.
Councæexro.

Epheſ. VI, v.s.
anBetet ſtets in allen An-

liegen mit Bitten

I

J

undFlehen im Griſt.



Aria.
Wẽraubens Seufftzer, An
E datchts--Flammen
Brennet! ſteiget Himmel an!

Jg willBitten, ich will Be
then

Und vor GOtt mit Chriſto
treten,

Bißſein Hertz wird aufgethan.
D. G.

Recit:
Abſonderlich
Mein GOTd erhore mich
An meines Lebens letzten Ende,

Erhebe ſelbſt zu Dir
Mein Hertz und meine Hande!

Hilff, daßin mir
Dein Geiſt daß Abba ichreye,

Und wenn ich nicht mehr mit denLippen

bethe,



Mit Seufftzen michvertrete,
Daß mich Dein Ja im Tode ſelbſt er

freue!
Aria.

Tritt Seele mit GebethzuGot
tes GnadenThrone,

Und ringe mit Gebeth nachje—

ner Ehren-Crone!
Beleſiege mit Gebeth, OSeele

Kreutzund Pein!
Und ſchlaffe mit Gebeth im

Khriſti Wundenein.

Choral. 1. Verß.
ODDugroßer GOtt erhore, was etc.

Cantata. Arioſo.
HErr JEſu hore doch mein Be

then und mein Flehen,
Eprich aus des Himmels-Hoh,

Ja, Ja es ſollgeſchehen.



Kectt.
Jhr Sterbliche, wollt ihr zum Vater

treten,
So muſſet ihr nicht bloß mit euren Lip

penbethen;
Werbetetoder ſingt,
Und nicht das Hertzemit ſich bringt,
Dem traget alles Schreyn,
Gar wenig ein.
Denn Plapper-Werrck iſt kein Gebethe

nicht;
Und wenn der Sunder aleich ſein Vater

Unſer ſpricht,
Und hundertmahl ſein Bet-Buch aus

geleien;
Doch treibt er Zeit fur Zeit
Noch ungeſcheut
Der Sunden Weſen,
So bleibt ſein Bethengantz vergebens.

Aria.Wer will Beten?



Muß vor GOtt mit Andacht
treten,

Dieſes will die Glaubens—
Pflicht.

Sowird unſer Thun in allen
GOtt durchs Bethen wohlge—

fallen,
Und verſchmaht das Seuff, h

hen nicht.
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